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11 Lieber Leser, 
natürlich ist diese 
Ausgabe unserer Zei- 

tung auch von den Vor- 
eängen im Zusammenhang 
mit der Schleyer-Ent- 
führung geprägt. Es 
ist jedoch nicht Ab- 
eicht und Anliegen der 
Redaktion, über den 
konkreten Ablauf der 

Entführung oder kon- 
krete Fahndungsmaß- 
nahmen des Polizei- 

apraratese zu berichten 
oder sich damit aus- 

einanderzusetzen. (Für 
diejerigen, die den- 

tionsamt der Bundes-. 
regierung, Postfach 
2160, 5300 Bonn L, 
herausgegebene Doku- 
mentation.) Die Re- 
daktion ist vielmehr 
von der Absicht ge- 
leitet gewesen, auf- 

zuzeigen, zu welchen 
Reaktionen in der 
Öffentlicukeit und be Politikern die Terror, 

mode führen und welch Gefahr von ihnen aus- | 

geht. ya 
Besondere Aufmerksan- 
keit erbitten wir für 
unsere Information in 
eigener Sache im letz 
ten Teil dieses Hef- 
tes. 

Die Fortsetzung der 
Reihe über die beruf- 

Lie jüngsten Zreignisse 
in der rolit-vewalt- 
Szeue geben Ariaö zu 
der Befürcnturg, daß 
sie eine neue Welle der 

recntestaatlichen De- 
moniage una ler 

Derunzistion nach sich 
ziehen werden. 50 Ze- 

tein und Kinterrältig 
die Morde der Sewalt- 

täter auch sein mögen, 
zera!e jetzt zus aan 
vur üyetwerie ani Un- 
über,eztheit wäarheie 
24 der nolitischen 
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| . aktion betegzt.ier ist 

Aufiaze: 1500 H "Sunpathisemt ur: as 
Sl iat ran eiä jroßates 

sittel. Man muB nient 
erläutern, muß nickt 
besründen. Es reicht, 
daß einer anders ist. 

Wehrt zan sich an der 
Theke gegen die um 
sich greiferde 'Rübe- 
ab-NMentalität’, dann 
wird man schon selt- 
san angesehen. 
Da wird ein Gesetz _ 

veraöschiedet in Bonn, 
von jem die - run 

rioent zerade linke - 
"Times! sagt, 'es 
suche seiresgleichen 
in zivilisierten 

kurora kuırora kurora urd stelle 
einen Schiag gezen die 
keerisstaatlicnhkeit 

Ziteraler 
n dieses Ge- 

ti Daf: .. 

um den Tatbe- 
La werden 

unente erstellt, 
nur auf die AuS- 

warten. Ja 

eisen sich ur 
rarzgers und Dreggers 
nor an. 

Urd in der Situation 
iri mar an sich 

seider irre. Jb rar 
wehl Übersensitel ist? 
35 mar. alles ein wenig 

wir 

Vo 

üÜLersreidt? Ob. alles ‚gar nient so'schlimn „ist”Wenn sckon.de sckon.dıe sckon.de 

Iiteralen nichts zehr “gagen... Dannshörtsman, 

we 
ver 

gi 

was im Auslard resagt 
wird und zan- weiß,“
nicht-wunseres Verter sin 
falach, nicht»wir ne 
'spitgen', sordern:um 
uns ner sind alte Ent- 
wickluüngen im''Gange,, 
gezenüber denen man Sott:isei Dankiäm. Aus- 

land sensibel ist« Weil 

man die deutsche Gründ- 

lichkeit hinlänglich 
kennt, mit der hier 
aufgeräumt wird. 

Wer behauptet, es gäbe 
hier pclitische te- 
pressioren, der lernt 
die Rezressionen 80 
lange kennen, bis er 
das Gegenteil tbe- 
hauptet. Die Fälle 
näufen sich - und 

Nezen können erfragt 
werden - da3 vunz- 
dezokraten in Zeitungen 
als Terroristen be- 
zeichnet werden, weil 

sie versuchen, etwas 
differenziert äarzu- 
stellen. 

Die Fälle häufen sch, sıch, sch, 
wo Polizei erscheläat 

und auf eisen iwnuzig- 
Pfennigs-anraf nin 
tätig wird. Weil ja 
inner das Rechtszut 
'jenschenleben' du- 

gezgensteht. 
Der Staat, der längst 
keine «ctstandszesetze 
nekr kraucht, weil er 
sicn den übergzesetz- 
licher aotstand heran- 
gezogen nat - und wel- 
cCh2a3 hesstsgät ist 
schon köker als das 
Leben? Dieser Staat hat 
sich seibst so ädisire- 

aitiert, das er nisnt 
nur dabei ist, das Ver- 
trauen des "harten 

Kerns*”zu verspielen, 
sondern das Verträuenic 
der großen Zahl der#i der#iı der#i 
guiwiliigen. krisischen 
Jugendlichen in Jiesen, 
Lande. 4 

y€ au 

Wie eritäuscht un 
perspe<tivics, wie 
irregeieitet müssen 
eigentlich die 16000 
Jugendlichen genes 
sein, "die in der 



atzten Woche gegen 

in Verbot der K-Grup- 
en demonstriert haben? 
at diese sozial- 

iberale Regierung 
diese Jugendlichen nie 
'ehabt' oder nat sie 
ie verloren? 

ind weiter: sind sie 

ıbgeschrieben bgeschrieben oder 
‚ann man sie jemals 
'ieder für diese Deno- 

'ratie zurückgewinnen? 
nd die, die im Laufe 
er Zeit dazukommen 

'erden? Kann man diesen 

'organg verhindern? Bei 
11 dem Verwalten und 

iegieren muß es doch 
:(öglich sein, daß sich 
evand dieses überlegt?! 
it Preiheitsein- 

‚chränkungen wird man 
\iese Bewegung nicht 
toppen. Einzig eine 
‚ffensive der Freiheit 
‚äre geeignet, hier eine 
ienie zu scha?fen. Doch 

jiie ist weit entfernt." 

Ihre Meinung ist das genaue ' 

ch werde mein Leben daran 
setzen,doß Sie sie sogen 
dürfen” tvortam/1694-1778) 
Tiel Staub hat er auf- 

zewirbelt - der Buback- 
Nachruf. Verständlich, 
»enn men an die &orde 

um und an Buback, Ponto 

und Schleyer denkt, 
„ndererseits hätte die- 
3aes .achwerk so viel 

Publicity gar nicht, 
verdient. 

den Berliner Hochschul» 
lehrern, die sich ent- 
schlossen, den 
Mescalero-Artikel un- 
„ommentiert zu ver- 

‚S2fentlichen, ist 
“s,cherlich ein Höchst- 
„aß an politischer In- 
„tinktlosigkeit vorzu- 
werfen. 

(A 

Vielleicht mag der eine 
oder andere von ihnen 
den Terrormördern 

unterschwellig üym- 
pathien entgegenbringen, 
vielleicht ist es aber 
auch nur so, daß ee 

ihnen darum ging, den 
vielzitierten, aber 
kaum jemand im Oriwinal 
bekannten Artikel einem 

Publikum, das selbst in 
der Lage ist, sich ein 
Urteil zu bilden, zu- 
gänglich zu machen. 

Oder gibt es den mün- 
digen Bürger nur in 
Sonntagsreden wahl- 
känpfender Politiker? 

Betrachtet man die Re- aktion der Öffentlichen 

Meinung zur kommen- 
tierten Veröflent- 

lichung des wachrufs 
Gurch die Berliner 

Juiigdemokraten, die 
sich von dessen inhalt 

distanziert, aber ver- 
sucht, ihn zu erklären, 
so hat man das Gefühl, 
hier findet eine Art 

Hexenjagd und Abrech- 
nung mit politisch An- 
dersdenkenden statt. 

Sicherlich ist harte 

Kritik an den Berliner “ Jungdemokraten ange- 

bracht - der Zeitpunkt 
nach der Schleyer-Ent- 

führung war sicherlich . äußerst ungeschickt ge- 

wählt für eine analy- 
tische Auseinanderset- 

zung mit dem Nachruf, 
hätte es den Jungdemo- 
kraten doch klar sein 
müssen, daß sie in der 
angespannten und mit 
Schreien nach Todes- 
strafe und Gesetzesver- 

schärfungen - sprich 
Abbau von Freiheits- 
rechten - verseuchten 

Atmosphäre den Gegnern 
einer liberalen Gesell- 

schaftsordnung in die 
Hände arbeiten mußten, 
wie die Reaktionen ge- 

zeigt haben. 

Dies deutlich zu kriti- 

sieren, war sicherlich 
das Kkeent und die 
Pflicht der r.L.r.-Par- 

teifünrung, bei den 
einpgeleiteten Partei- 
ausschlusverfasnren 
durch den Burdesvor- 
staud fänrt einen aber 

der Schrecken in die 
Glieder, oder was soll 

man von angeblich 
liberalen barteiführern 
halten, die den kit- 

gliedern dieser Partei 
verbieten wollen, über 
ein wenn auch noch So 
staats-, demokratie- 
und menschenfeindliches 
Schriftstück zu dis- 
kutieren? 

Wer soll den Recähts- 

staat vor dem Abbau von 

Freiheitsrechten noch 

schützen, wenn ..selbst 
Liberale weniger nuch 
Grundsätzen der Tole- 
ranz handeln als nach 

scnielen oder den 

"gesunden Volksenpfin- 
der" folgend Denkver- 

Zrische« den Komitee 

der Jugendorganri- 
sationen der Uxrai- 

riscnen TSR ürd den nordrhein-westfälischen Lendesverkbard der Seut- 

schen sungdemokraten 
(LID) wurde im Septer- 
ter dieses Jahres ein 

Vertrnis abgeschlossen. 
Kernpunskte sind der 

Austausen von Gast- 
kermertaren iz Sen Putlirstiorsorrasnen der 

erste Vereinbarung un- 
terhalb der staatlicken 

Ebene auf der Srundlare 
ser Sculudaxte von 

Helsinki beseichzet. Aus „Böwjetanion Heute‘, Hedi 20/21: 

Polit-Theater zum 

DFG - Jubiläum 
Vor einez fast vollen 

Saal e,ielte am 
15. Kovember Dietrich 
Kittrers Szeatstieater 
in der Aula des Syana- 
siums Laurentianum in 

Arnsberg. Kittner war 
eirer kEinlaäung der 

Ortsgruppe arnsberg 
"Deutscernen 

der 

riedensge- s FR sellscraft -—Vereinigte 

äAriersliienstgesner" 
LLFS-VÄ) gefolgt. Die 
Jeusscne frieien?’ge- 

sall- 
scnaft 
feiert in 
dieser 
darr ihr 

85-;än- 
riges be- 
steien. 

Hauzt- 
thera des 

Abends 

war ns- 

türlich 
die der- 

zeitize, 
von Re- 

pres- 
sionen 
und Hetze 

beider Organisationen, 
Gle Durchfükrunge vor 
zweiseitigen Seminaren 
(u. a. zur Tnema Jugend 
in der JaSsk. und in der 

BRD) sowie der Aus- 
tausch von Delegationen 
und Journalisten. Von 

cem Död-Landesvorsit- 

zenden Trilo Schelling 
wurce der Vertrag als 

—— gegen 
po:itisch 

Ancersder.zende gekenn- 
zeichnete “tzcspräre ir. 
der Buniesrerublik. Kit 
weniser, aber gut ein- 
gesetzten kequieitern 
verstand es Kittner, 
seinen Fublikun pla- 
srisch die Gefahre:r, 
die in dem Vorgehen des 
Staates, etwa tbe tbeı tbe der 
Terroriszmusbekänpfung 

und in ser Tate 

keit der Lerokräten 

liegen, derzustellen. £ 

Ser Terrtristmurseiser- 

seits erteilte er eire 

„siunr: "Die Jezis 

nuster sich 1975 den- 
Reichstezg noch zseloer 
anzüncsen, um Ges Vor- 
wand Sur icr Verzenen 
zu .ielern. neute Ce- 

sörien das vi.derc. Zuf 

iger Ansohlar feigsa 
ürei treue aLtilterrcr- 

Terrcrgeseize". 

£lles in allex wor die 

Veranstälturg ein 
vciler ErFoin. 

„srireke: Vie aus der 
kerriuuungereie Ges 
neue SgTULLEeLYVerT- 
eitz ser LEs-V2, 

deüns rais, KEr- 
vürszins den dieser 
vor Beltere 

Vera! es folgen, 
aL & NORSTE 

er "Flch ae: 

Colszse" nach Arnsterz. 
"Martina Kusen 
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Die Fahrt nach Bonn ka: 
inzwischen stattgefun- 
Jen. Am 19. Oktober 
ginge los mit einen 
‚sespräch bei Dieter- 
Wulius Cronenberg, 
IF.D.P., Nitglied dee 
Bundestags, in iessen 
abgecrinetenbürc. 

Nach dem Abendessen 
starid das Bonner 

(studentische) Nacht- 
leben auf dem Fro- 
jgranun. 
|Der nächste Tag brachte 
neben einem Besuch im 

Deutschen Bundestag 
|(Terrorismus-Detstte) 
noch Eesuche im Ge- 
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® Ein Lehrgang, den Sie selbst 
bestimmen. Teilen Sie die Zeit 

nach Ihren eigenen Lern- 
fortschritten ein. 

®@ Kontrollieren Sie selbst Ihren 

eigenen Lernerfolg. 

eignet sich gleichermaßen als 
Auffrischkurs und als 
Arbeitsunterlage für das 
Selbststudium. 

@® Unabhängig von dem Lehr- 
angebot Ihrer Schule können Sie 
die Grundlagen erwerben, auf 
denen auch ein Studium an einer 

der wissenschaftlichen Hoch- 
schulen aufgebaut werden kann. 

® Fordern Sie die kostenlose 

Leseprobe an! 
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| den Projektor können Sie 

ICH MEINE, UM EINE 
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DS : j Ba IT Veit hai 1976 gibt ee 
aA . .ı . @.: _ _._.. Tr 22... Dun, N die LUPE; drei Ausgaben 
anmnale Scieice- LT ICLIOIl-1 1C 1Cı 1C ul, sind 1976, fünf ae DR rw r urn Acnen ‚ben 1977. erzchienen, 
[at To) 6 2 ©, “| AI ELeR für 1978 sind aus fi- 

‚nanziellen Gründen nur 

ine 
IUm.die LUPE möglichst 

‚interessant und jugend- 
‚nah gestalten zu können, 
suches wir noch ein 

paar Mitarbeiter, die 
in Studiengänge abge- 
wanderte Redakteure er- 

‚wollen wir versuchen, 
zu zeiger, in welcher 

orm man bei uns mitar- 

Jürgen Zlein, 
; Am Sonrenufer 7, 

© Die Redaktionskonferenz legt die Themen 5760 Arnsberg 1. 
fest und verteilt iie Aufgaben an die Re- 
Jakteure. Gleicnzeitig wird ein Budget auf- x 

gestelit, 1. n. Druckkcsten und Anzeigen- Be re 
aufkommen exerübergestellt; Mitarbeiter Igleich am 1%, Sasskber 

'Vder: Komme einfach zu 

beauftragt, potentielle Anzeizenkunden an- zur Veranstaltung über 
zusprechen, um Anzeisen zu bekommen. » Kernenerzie, 19 Uhr, 

Restaurant "Im Stroh- 

0) Redakteure un? freie Mitarbeiter re- dorf", Mendener Str. 15 
cherchieren und schreiben ihre Berichte und in Arnsberg 1. 

Kommentare eigenverautwortlich, "brigens: Es ist nicht 
Pf!icht, sitglied zu 

Ö Die Redaktionskonferenz legt die Rei- werien, wenn man mitar- 
henfolge und die Aufmachung der Artikel und beiten nöchte. Die YKit- 
Anzeigen fest. Zaen 'arbeit ist unverbird- 

3 5 Lie R lich. Einzige Voraus- 

® Das Layout (Text- und Bildgestaltung) setzung ist Interesse 
wird von unseren Amateur-Graphikern er- | a8 der Sache. 
stellt. TE Jede Zeiturg ksrn nur 

Hehe 1 so gut sein, wie die- 
& Die LUPE wird gedruckt. ‚jeniger, die sie machen 

und nur die Interessen 

derjenigen wahrnehren, 
die sie artikulieren. 

Deshalb: Kommt zu uns!, 
‘damit wir nit Euch und 
für Euch die Interessen 

® Die Hefte werden in einem Kraftakt von 
allen Mitarbeitern zusammengelegt, ge- 
faltet und geheftet. 
© Die LUPE wird verteilt. Ä - ‚treten können. ‚aller Jugendlichen ver- | 
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HALTLICHE ARBEIT SIND 

SEORDNETE FINANZEN, 
GSENDNAHE ARBEIT IS) 
DER KONTAKT ZU ALLEN 

AUEcFarng kostet Geld. DIE “LUPE”
muss durch Anzeigen und Spenden 
finanziert werden. An Anzeigen und 
Spenden kommt man aber nur,wenn 
man mogliche Kunden personlich an- 
spricht. Bisher ist es uns nicht ge - 

en De | an 
u Anafizleren de L1S2 um die 
DJD mussten Verluste ausgleichen, 
wodurch andere Aufgaben zuruck - 
gestellt werden mussten. N 
Deshalb mussen verstärkt 

mogliche Anzeigenkunden 
ind potentielle Spender 
angesprochen werden s 
I. . 

erste Moglichkeit , mitzuarbeiten - 
| besonders geeigner fur ge- 

schickte :und hartnäckige 
ER 

En 

Li] 

JUGENDLICHE AUFHALTEN. 
ee: 0, , | 
jeder Schule , sonstigen 

üuberall,an Bildungs -und | Freizeiteinrichtung Freunde haben, die dsch dsıch dsch =ugen, wo wu: Miami, SE EmmmE, Feider ı&5} &5} e5 ums Bläher nich. ın n aus 

reichendem reıichendem reichendem Umfang gelungen, uber 
die Sflaron Sıflaron Sflaron ın n einzelnen 

Bereichen, wo Jugendliche 
io or, dd berichten. 

| Deshalb Suchen . wir Redak - 

teure, die uber ME einzelne 

| dungsstätten usw. aus nächster Nähe 
| berichtenund kommentieren konnen; 

na 22.» 

für alle,die keine DUCK _ 
MÄUSER Sind . _ 



UMFASSENDE INF ORMATION 
IST ABWECHSLUNG IN DE 
BERICHTERSTATTUNG,. 

Deshalb sollten möglichst viele Autoren | 
zu möglichst vielen Themen zu Wort 

kommen. Das. ist die | | Ta . 

FINE: GUTE: PORTION HU. IR N | DR.H.-W. LAUFFS 
|IFur den auch Für andere Rubriken Bunte wir | K=-H KREMS 
roch Unterstützung gebrauchen: ;- ;ı- ;- das ist die 4 
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Deutsche Jungdemokratei 
Nordrhein - Westtaben 

Kreisverband Hochsauerlant 
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| nebenstehenden Coupon 
susschneiden, suf aus- 
Feicnend frankierte 
Foeikarte kleben, Ge- 

‚ wunschtes ankreuzen 
(Absender nicht ver- 

| gessen) und einsenden 
ar 
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